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Ein anspruchsvolles Jahr mit grossen Einschränkungen liegt hinter uns. Die Schülerinnen und Schüler, alle Lehr-
personen, das Hauswarteteam, Sie als Eltern und ich konnten im letzten Jahr unsere Kompetenzen im Bereich 
Spontaneität, Flexibilität und Kreativität ausleben und erweitern.
Ich danke allen für das entgegengebrachte Vertrauen, die volle Unterstützung, die hohe Leistungsbereitschaft und 
das unermüdliche Arbeiten im letzten Schuljahr!
Die Lockerungen in den letzten Wochen lassen mich hoffen, dass für den Schulbetrieb wieder entspanntere 
Momente zu erwarten sind.

An dieser Stelle bedanke ich mich herzlich bei Frau Däster, Frau Meier und Frau Mischler für ihre wertvolle 
Arbeit an den Schulen Meikirch und wünsche ihnen für die Zukunft im Studium und an ihrem neuen Arbeitsort 
alles erdenklich Gute.

Karin Kircher
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ABSCHLUSSARBEITEN 2021

MONA OCHSNER - Töpfern

ALINE PERROT  
Hochzeitstorte
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FIONA FAZIO
Malen und Zeichnen 

Kindheitserinnerungen an Disney und Marvel

TOM HITZBLECH - Customized Sneaker
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LARA GLAUSER
Tackerbilder 
Giraffe, 180x80

5



2

OBERSTUFE               SOMMER 2021

JESSICA VONLANTHEN - Graffit i

MURIEL MARI - Palettenbett
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NURI SCHMUTZ - Skateboard

MURIEL MARI - Palettenbett
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RUDI ISMAIL - Skatevideo

ANNE-SOPHIE DICK - Sticker zum Brand der Notre Dame
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SUWITZEN SUNDARALINGAM - AirForce 1 customized 
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Am Montagnachmittag, dem 7. 
Juni, fuhren wir nach der Wan-
derausstellung in Hinterkappelen 
nach Yvonand. Auf dem Cam-
pingplatz haben wir zuerst un-
sere Zelte aufgestellt und sind 
dann direkt baden gegangen. Der 
See war einigen zu kalt (Aline), 
weshalb sie nicht baden gingen. 
Da wir kein Tagesprogramm hat-
ten, sahen die nächsten beiden 
Tage ähnlich aus. Wir waren den 
ganzen Tag am Strand, haben 
gebadet, gegessen und Volley-
ball gespielt. Uns Schüler*innen 
passte dieses Programm perfekt. 
Am Mittwochmorgen mussten 
wir unsere Sachen packen und 
den Campingplatz verlassen. Wir 
verbrachten einige Stunden am 
Strand und fuhren am späteren 
Nachmittag zurück nach Meikirch. 
Es war eine tolle Reise, die viele 
lustige Erinnerungen erschaffen 
hat und der perfekte Abschluss 
für uns Neunteler war.

Rudi und Mona

Abschlussreise 9. Klasse
OBERSTUFE               SOMMER 2021

Abschiedsreise 8. Klasse
Am Donnerstag in der zweitletz-
ten Schulwoche waren wir mit 
Frau Jaussi und Bernhard auf 
einer Exkursion zum Oeschinen-
see. Wir starteten vom Schul-
haus aus und fuhren mit dem 
Postauto nach Bern, wo wir den 
Zug Richtung Brig bis nach Kan-
dersteg nahmen. Dann mussten 
wir die steilere Route nehmen, 
da der eigentliche Weg wegen 
eines Steinrutsches oder so ge-
sperrt war. Also wanderten wir 
diesen unendlich langen rauf. 
Korrektur: Wir kletterten prak-
tisch hoch. Während dem ganzen 
Aufstieg sangen wir. Denn mit 
Musik scheint doch jede noch 
so anstrengende Aktivität leich-
ter zu werden. Ausser man ist 
atemlos. Was wir leider waren. 
Oben angekommen, wollten wir 
zuerst etwas trinken, doch das, 
wahrscheinlich vergoldete, Oe-
schiwasser kostete 5.50 und so 
kauften wir einfach Pommes und

sassen auf den grossen Steinen. 
So lernten wir auch eine ande-
re Gruppe Jugendlicher (Kevins) 
kennen. Wir unterhielten uns mit 
ihnen, und es war echt span-
nend. Als die Wolken die ersten 
Sonnenstrahlen beiseiteschoben, 
riefen wir «Adieu, Oeschiwasser» 
und begannen unsere scheinbar 
nie endende Wanderung zur Ro-
delbahn. 

Wir kamen dann schliesslich 
doch an und rutschten mit Licht-
geschwindigkeit die Rodelbahn 
runter. Unterwegs haben ein paar 
von uns noch ein Kind adoptiert, 
welches wir aber leider zurück-
lassen mussten. Im Zug folg-
ten wir alle Trendsetterin Lenas 
Beispiel und schliefen die halbe 
Fahrt.
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Mit einem Brätlen am Don-
nerstag über den Mittag konnte 
Abstand gewonnen werden. Und 
so diente der Wald als idealer 
Ort, um neue Kraft zu tanken. 
Denn nun folgte der Endspurt 
und in der Woche darauf die 
beeindruckenden Präsentationen 
in Form von einem «Forscher-
Märit».

OBERSTUFE / MITTELSTUFE                        SOMMER 2021 

Am Montag  21.6.21 gingen wir 
mit der 7. Klasse in die Tram-
polinhalle in Belp. Herr Bortot, 
Frau Flück und Frau Jaussi wa-
ren unsere Begleitpersonen. Wir 
sind alle stolz auf Frau Jaussi, 
da sie für uns ihren freien Nach-
mittag opferte! Wir stiegen um 
12:11 ins Postauto im Gassi, 
welches uns nach Bern brach-
te. In Bern stiegen wir in den 
Zug, der uns nach Belp brachte. 
Vom Bahnhof aus mussten wir 
etwa 1.5 Kilometer laufen, bis 
wir endlich bei der Halle waren. 
Danach konnten wir 2 Stunden 
hüpfen. Die Trampoline waren 
sehr toll. Sie spickten sehr stark. 
Es war ein tolles Erlebnis und 
viele von uns werden den Park 
sicher nochmals besuchen.

Tim

Ausflug 7. Klasse
Alles in allem und trotz den vie-
len fehlenden Personen, die wir 
natürlich schrecklich vermisst ha-
ben, war es eine coole und sehr 
gelungene letzte gemeinsame 
Reise. Und nun ist es wieder an 
uns, auf Wiedersehen zu sagen: 
«Adieu, Schule Gassacker». 

Anouk, Lena, Anina, Tabea und 
Calvin & die achte Klasse 

Schon drei Wochen vor der Pro-
jektwoche im Mai haben die 4. 
– 6. Klässler*innen mit dem 
Ideensammeln, Projektskizzieren, 
Planen und Forschen begonnen. 
In einer intensiven Projektwoche 
konnte dann jede Minute genützt 
werden, um sich total in das 
persönliche Thema zu vertiefen. 
Die Forscherinnen und Forscher 
haben sich untereinander aus-
getauscht, recherchiert, gebas-
telt, gemalt, gekocht und vieles 
mehr. Manchmal mussten sie gar 
zu einer kleinen Pause animiert 
werden. Das zeigte, wie hoch die 
Eigeninitiative wird, wenn man 
sein Thema nach den eigenen 
Interessen auswählen darf.

Projektwoche Mittelstufe
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Die Ziele der Lehrpersonen und 
Kinder in der Projektwoche Wah-
lendorf waren vielfältig: Spiel und 
Spass haben, eine leckere Torte 
in Szene setzen, kreativ sein, 
einen Film mit rotem Faden er-
stellen, Möglichkeiten mit dem 
«green screen» kennenlernen, 
lustige Filmszenen erfinden, Ka-
meramänner und -frauen werden, 
die Technik in den Griff kriegen, 
erarbeitete mus-E- Erfahrungen 
mit einbeziehen, eigene Ideen 
verwirklichen… Ein gemeinsames, 
grosses Projekt hatten wir dazu 
alle vor Augen: Wir erstellen ei-
nen gemeinsamen Film!

So wurden einige Kinder und 
Lehrerinnen beim Drehen spät-
abends im Schulhaus und im 
Wald gesehen. Die dort gefilmte 
aufregende Startszene beflügelte 
unsere Fantasie. Die Torte wurde 
nach ihrer Entführung im Wald 
liegen gelassen und von Tieren 
weitergetragen. Sie erlebte eine 
ganze Weltreise, musste sich 
immer wieder vor Dieben und 
Polizisten in Acht nehmen, reiste 
durch aufregende Welten und traf 
Flamingos und Haie.
Sie überlebte es sogar, als sie 
vom Postauto überfahren wurde 
und blieb auch nach einem Sturz 
vom Chutzeturm ganz!

Nur eines wurde ihr schluss-
endlich zum Verhängnis: die 
hungrigen Schleckmäulchen der 
Wahlendorfkinder, welche sie am 
letzten Tag der Projektwoche 
genüsslich assen. Zufrieden bli-
cken wir zurück. Wir hatten eine 
Menge Spass. Mit viel Fantasie 
entstanden verschiedene kreati-
ve, lustige, kunstvolle und ac-
tionreiche Filmszenen, welche wir 
zu einem roten Faden flochten. 
Die Kindergartenkinder lernten 
den «green screen» kennen, sie 
könnten schon bald den Ta-
gesschausprechern Konkurrenz 
machen. Die Schülerinnen und 
Schüler verwandelten sich wäh-
rend ihres mus-E-Projekts in 
Waldtiere. Weder Brennnesseln 
noch Matschlöcher hielten sie 
von ihrer Arbeit als Schauspie-
ler und Schauspielerinnen ab. Mit 
Ton, Spielzeugen, Fahrzeugen 
und Bildern wurden unterschied-
liche Ideen verwirklicht. 
Die Lehrpersonen kämpften mit 
der Technik -einige mehr, ande-
re weniger.
Und zum Schluss können wir alle 
zusammen sagen: 

WIR FREUEN UNS AUF UNSE-
RE FILMPREMIERE AM SCHUL-
FEST!

WAHLENDORF              SOMMER 2021

Die verschwundene Torte
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Bei uns in der Projektwoche 
hatten wir das Thema Kunst. 
Der erste Posten war Oppen-
heim. Dort malten wir ein Haus 
und dann bekamen wir ein Stück 
PET-Fell und dann klebten wir 
es auf ein Stück des Hauses.
Der zweite Posten war die 
Kunstkiste. Dort konnten wir zum 
Beispiel Speckstein schleifen, aus 
Lehm Häuser machen und aus 
Karton etwas ausschneiden und 
dann mit Draht umwickeln.
Der nächste Posten war das 
Malatelier. Hier konnten wir 
zeichnen, was wir wollten.
Der nächste Posten war am 
Donnerstagmorgen, der Künstler 
hiess Keith Harring. 

Dort machten wir zuerst ein Ka-
hoot. Danach webten wir Männ-
chen von Keith Harring an einen 
Zaun.
Der fünfte Posten war Naturfar-
be. Dort mörserten wir Steine. 
Danach gingen wir mit Pipetten 
Naturfarben holen und gossen 
die Naturfarben über ein Stück 
Holz mit Gips darauf. Ein biss-
chen später taten wir Leim auf 
das Bild und taten die gemörser-
ten Steine drüber.
Der letzte Posten war Sprayen. 
Dort malten wir zuerst etwas mit 
Neocolor auf ein Blatt und dann 
durften wir richtig sprayen.

Oliver & Levin

ORTSCHWABEN                SOMMER 2021

Projektwoche der 1.-3. Klassen Ortschwaben

Kindergarten Ortschwaben
Die gelben Felder voller Löwen-
zahn lockten uns nach draussen. 
Zusammen sammelten wir Lö-
wenzahnblüten, kochten sie, lies-
sen sie im Wasser ziehen und 
kochten Löwenzahngelee daraus. 
Die Kinder erforschten verschie-
dene Pflanzen, liessen sich von 
Bilderbüchern und Informationen 
über die Natur und „ die Söiblu-
me“ inspirieren.
Passend zu unserem Thema er-
arbeiteten wir in der Projektwo-
che ein Tanzprojekt zum Bilder-
buch „die gelbe Blume“. 
Mit gebastelten Kronen, Gärtner-
schürzen und zu passender Mu-
sik tanzten wir uns durch die 
Woche. Beim königlichen Dinner 
am Freitag zum Znüni wurde der 
Löwenzahnhonig gekostet, Ge-
müseblumen und „glustig“ ver-
zierte Küchlein gegessen.
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Nadia 
Salvisberg

Mein Name ist Nadia Salvisberg, 
ich bin 23 Jahre alt und kom-
me aus der Gemeinde Kirchlin-
dach. In meiner Freizeit treibe 
ich Sport, vor allem Tanzen und 
Yoga, und lese gerne. Im Som-
mer 2021 beende ich mein Stu-
dium zur Mittelstufenlehrerin an 
der Pädagogischen Hochschule 
in Bern. In dieser Zeit habe ich 
bereits mehrere Praktika absol-
viert, welche mir immer wieder 
gezeigt haben, dass der Beruf 
einer Lehrperson das Richtige für 
mich ist. 

Nun darf ich ab Sommer die 
Stelle als Klassenlehrerin der zu-
künftigen Klasse pink (4. – 6.) 
antreten. Ich werde in dieser 
Klasse die Fächer NMG, Ma-
thematik, Deutsch, Sport und 
Bildnerisches Gestalten (BG) 
unterrichten. Die weiteren Fächer 
werden durch meine zukünftigen 
Arbeitskollegen und Arbeitskolle-
ginnen unterrichtet. Ich freue mich 
sehr auf die kommende Zeit und 
dass ich mein bisheriges Wissen 
und Können nun vollkommen in 
der Praxis umsetzen kann. Mein 
Ziel ist es, den Schülerinnen und 
Schülern einen abwechslungs-
reichen Unterricht zu bieten, an 
welchem sie Freude haben, und 
die Kinder dabei stets zu unter-
stützen und auf ihrem Weg zu 
begleiten.

NEUE LEHRPERSONEN             SOMMER 2021

Jennifer Wyss

Mein Name ist Jennifer Wyss. Ich 
bin 25 Jahre alt und komme aus 
Schmitten im Kanton Fribourg. Im 
Frühling 2021 habe ich mein 
Studium für die Primarstufe an 
der Pädagogischen Hochschule 
in Bern abgeschlossen. Ich habe 
mein Abschlusspraktikum in der 
Klasse Türkis in Ortschwaben 
absolviert und freue mich sehr 
darauf, nach den Frühlingsferien 
die Stelle als Lehrperson an der 
Unterstufe in Ortschwaben anzu-
treten. Während meinem Studium 
konnte ich bereits Erfahrungen im 
Unterrichten sammeln. Nun bin 
ich in freudiger Erwartung, diese 
neue Herausforderung anzuneh-
men und meine Erfahrungen an 
der Schule in Ortschwaben zu 
erweitern und verfeinern. 
In meiner Freizeit liebe ich es, 
meine Kreativität beim Nähen 
auszuleben. Zudem verbringe ich 
viel Zeit draussen in der Natur, 
sei es beim Wandern oder auch 
im eigenen Garten. 
Ich freue mich darauf, die Fami-
lien und alles Neue kennenzu-
lernen, eine spannende und ab-
wechslungsreiche Zeit zu erleben 
und nach den Frühlingsferien ein 
Teil der Schulen Meikirch sein 
zu dürfen.

Yannick von 
Ballmoos

Ich heisse Yannick von Ballmoos, 
und ich werde ab dem nächsten 
Schuljahr als IF-Lehrperson im 
Schulhaus Meikirch auf der Mit-
telstufe sowie auf der Oberstufe 
tätig sein. Aufgewachsen bin ich 
in Lyssach und wohne momen-
tan in Wabern bei Bern. Neben 
dieser Anstellung werde ich mein 
S1+-Studium an der PH Bern 
weiterführen. Dieses werde ich 
voraussichtlich im Herbstsemester 
2021 beenden können. 
In meiner Freizeit unternehme 
ich gerne etwas mit meinen Kol-
leg*innen. Bei gutem Wetter ist 
das meistens eine sportliche Tä-
tigkeit draussen und im Sommer 
etwas an der Aare, mit einem 
«Aareschwumm» zur Abkühlung 
in regelmässigen Abständen. Die 
Spiele des BSC YB verfolge ich 
auch intensiv und am liebsten 
direkt im Stadion. Nun freue ich 
mich aber auf meinen Berufsein-
stieg in Meikirch im August.
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Sibylle 
Eigenmann

Mein Name ist Sibylle Eigen-
mann, und ich freue mich sehr, 
dass ich Franziska Borgognon 
als Klassenlehrerin der 1.-3. 
Klasse in Wahlendorf im nächs-
ten Schuljahr vertreten darf.
Nach über zwanzig Jahren als 
Lehrerin in Lyss habe ich nun 
fast zehn Jahre an der Primar- 
und Tagesschule Ziegelried in 
Schüpfen unterrichtet. Zuerst war 
ich sieben Jahre Klassenlehrerin 
der 1.-3. Klasse. Seit 2019 bin 
ich nun Standortschulleiterin und 
arbeite zudem als Lehrperson für 
die integrierte Förderung. Jetzt 
habe ich mich entschieden, er-
neut als Klassenlehrerin zu ar-
beiten, um mich wieder mehr der 
Gestaltung des Unterrichts und 
der umfassenderen, täglichen 
Begleitung der Kinder widmen zu 
können. Denn auch nach über 
dreissig Jahren erfüllt mich mein 
Beruf als Lehrerin mit Begeiste-
rung und macht mich glücklich. 
Ich wohne auf der anderen Seite 
des Frienisbergs, auf dem Sau-
renhorn in Schüpfen und habe 
zwei erwachsene Kinder. 
Was ich mag: Geschichten le-
sen, erzählen und hören, nähen, 
spielen, schwimmen, kochen und 
essen.
Was ich nicht so mag: Fens-
ter putzen, die Küche nach dem 
Kochen wieder aufräumen und 
Sauerkraut.
Ich freue mich sehr darauf, mei-
ne zukünftigen Schüler*innen 
und ihre Eltern bald kennenzu-
lernen und mit allen zusammen-

Annabeth Meyer
Mein Name ist Annabeth Meyer 
und ich freue mich sehr, nach 
den Sommerferien die neue Stel-
le als Psychomotoriktherapeutin 
anzutreten. Ich bin 33 Jahre alt 
und wohne in Bern. Ursprüng-
lich bin ich Lehrperson für die 
Sekundarstufe I. Seit drei Jah-
ren studiere ich Psychomotorik-
therapie an der HfH in Zürich. 
Mein Abschlusspraktikum werde 
ich bereits in einer Anstellung 
im Schulhaus Ortschwaben ab-
solvieren. Ich schätze die indi-
viduelle und kreative Arbeit mit 
Kindern sehr. Von Natur aus bin 
ich eine sehr geduldige, flexible 
und humorvolle Person. In mei-
ner Freizeit bin ich oft in der 
Natur oder am Tanzen. Ich freue 
mich darauf, die Kinder, die El-
tern, die Lehrpersonen und die 
Umgebung bald kennenzulernen.

Info aus dem 
Elternrat
Das Anliegen mehrerer Eltern 
betreffend der Jahrgangsklassen 
an der Schule Meikirch, insbe-
sondere in der Oberstufe, wurde 
vom Elternrat aufgenommen und 
an die Schulleitung und Schul-
kommission weitergeleitet. Sie 
sind für diese Thematik zustän-
dig.

Ob zu Hause 
oder unterwegs, 
wir wünschen 
al len erholsame 
und schöne 
Sommerferien!

Schu l en Me i k i r c h

15Textredaktion: Silvia Sansoni / Layout: Sina Flück, Juni 2021


